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STAND DES PROJEKTS IN DER 
ÜBERSICHT

Klimaschutz und Masterplan 100 % Klimaschutz in Flensburg 

 

Begleitung der Umsetzung 
von Klimaschutzmaßnahmen

Klimaschutzmanagement

2012 2013 2014 2015 2016

Masterplan
Konzept
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Wo stehen wir heute?
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2008 2009 2010 2011 2012

Gründung Klimapakt Flensburg e.V.

Bestandsaufnahme – Energie- und CO2-Bilanz

Business-As-Usual Szenario

Integriertes Klimaschutzkonzept

Masterplan 100% Klimaschutz
Konzept- und Umsetzungsphase

2020 2050
Reduktion der 

Emissionen um 
30% (1990)

CO2-Neutralität
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Stand des Projekts in der Übersicht
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Begleitung der Umsetzung 
von Klimaschutzmaßnahmen

Klimaschutzmanagement

2012 2013 2014 2015 2016

Masterplan
Konzept

Phase I

Phase II

5

Wichtige administrative Meilensteine:
�Einstellung Klimaschutzmanager: Juli 2012
�Fertigstellung Masterplan-Konzept: Juni 2013
�Verstärkung Klimaschutzmanager-Team Aug. / Sept. 2013



Das Masterplan-Konzept

Vertiefung und Erweiterung der Flensburger Klimaschutzstrategie
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Zielsetzungen und Vorgehen

• CO2-Neutralität und Halbierung des 
Energieverbrauchs 
gegenüber 1990 bis zum Jahr 2050

• Entwicklung und Bewertung einer Strategie zur 
Erfüllung der Masterplan-Zielsetzungen

− Basis: Integriertes Klimaschutzkonzept (41 % 

Reduzierung Energieverbrauch)

− Erstellung von Szenarien / integrierte Betrachtung

− Detaillierter Handlungsplan kommunaler 
Einflussbereich

• Erstellung umsetzungsorientierter Konzepte 
für Klimaschutzprojekte
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Szenarien zur Zielerreichung
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Technisches 
Szenario

(Zielerreichung durch 
zusätzliche technische 

Maßnahmen)

Technisches 
Szenario

(Zielerreichung durch 
zusätzliche technische 

Maßnahmen)

Verhaltens-
Szenario

(Zielerreichung durch 
zusätzliche 

Verhaltensmaßnahmen)

Verhaltens-
Szenario

(Zielerreichung durch 
zusätzliche 

Verhaltensmaßnahmen)

Auswahl der Maßnahmen nach:
− Einsparung Energie
− Einsparung CO2

− Umsetzungswahrscheinlichkeit

Synthese-
Szenario

Synthese-
Szenario

Empfehlunge
n

Empfehlunge
n

AuswahlAuswahl

Wirtschaftliche 
Bewertung & 
Auswahl der 
Maßnahmen

unwirtschaftliche 
Maßnahmen

wirtschaftliche 
Maßnahmen

Ziel: -50% Energieverbrauch / CO2-Neutralität Ziel: Weiterentwicklung der Klimaschutzstrategie

(Bei welchen Rahmenbedingungen 
werden die Maßnahmen 
wirtschaftlich?)

Szenario 1

Szenario 2

Szenario 3

Maßnahmenkatalog und Szenario integriertes Klimasch utzkonzept

- 50 % Energieverbrauch
CO2-Neutralität

- 48 % Energieverbrauch
CO2-Neutralität
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Integriertes Konzept im Gebäudebereich

9

Energiekosten

Anschluss 
Fernwärmenetz: 

98 % der Wohnungen

Kaltmieten

Energiekosten

Einnahmen

Spez. KostenAmortisation 
der Investition

Optimale Kombination aus 
Gebäudesanierung und EE im 
Heizkraftwerk?
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Optimierung der CO2-Vermeidungskosten

€/tCO2

tCO2

Emissionen
[t CO2/a]

Heizwärme-
bedarf

[kWh/a]

Emissionen der 
Wärmebereitstellung

[g CO2/kWhth]

Nachfrageseite, z.B. 
Wohnungswirtschaft

Marktpreis für 
CO2-neutrale 
Fernwärme

Weitere 
Maßnahmen im 

Gebäudebestand

Maßnahmen im 
Kraftwerk

Wirtschaftliche 
Maßnahmen

• Energieträgereinsatz
• Erzeugungsanlagen
• Fernwärmenetz
• Fernwärmeabgabe
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Beitrag der Stadtwerke Flensbug

Stadtwerke Flensburg:
• Der zentrale Energieversorger in Flensburg
• Vorwiegender Energieträger ist Kohle
• Strom- und Wärmeerzeugung in KWK

Wichtigste Maßnahmen:
• Ersatz bestehender Kesselanlagen 
• Substitution fossiler Brennstoffe

Biomethan Biomasse Erdgas EBS Kohle CO2-Emissionen

Bzw. andere Erneuerbare Energien
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Haushalte
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Kampagnen, Informationen und Beratung; 
Identifikation bestehender finanzieller Anreize

VerhaltensänderungTechnische Maßnahmen

Wärmebedarf StrombedarfSanierungseffizienz Sanierungsrate

%

Master-
plan

Deutliche Anhebung von 
Sanierungseffizienz und -rate
Wärmeeinsparung von 7,0 % 

zusätzlich zum Klimaschutzkonzept

Einsparung 
Wärme 3,0 %

Stromeinsparung 
3,0 %

Aufzeigen bestehender Fördermöglichkeiten
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Bereich Mobilität
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Neubürger-
information

Mobilitäts-
management

CarSharing

Elektro-
mobilität Mobilitäts-

lernen

Güterverkehr

Verhaltensänderung

Finanzielle, kommunalrechtliche und 
planerische Ansätze

Förderung Umweltverbund (Fuß, Rad, ÖV)

Technische Maßnahmen

Master-
plan

Maßnahmen: Verhaltensänderung plus 
Verkehrsplanung „ProKlima“
Ergebnis 2050: 50 % der Flensburger werden multimodal; 
28.000 Pkw in Flensburg

Maßnahmen:
Schienenverkehr und 
TrolleyTrucks
Ergebnis: 48 % 
Energieeinsparung
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Entwicklung des Energieverbrauchs
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Beiträge der Sektoren zur Reduzierung des Energieverbrauchs
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Prozentuale Reduzierung 

des Endenergiebedarfs 
Klimaschutzkonzept Masterplan 

Gesamt -41% -50% 

Haushalte -39% -46% 

Industrie -41% -42% 

GHD -26% -36% 

Verkehr -51% -69% 
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Entwicklung der CO2-Emissionen
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Empfohlene Klimaschutzstrategie für Flensburg
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Empfehlunge
n

Empfehlunge
n

AuswahlAuswahl

Wirtschaftliche 
Bewertung & 
Auswahl der 
Maßnahmen

unwirtschaftliche 
Maßnahmen

wirtschaftliche 
Maßnahmen

Ziel: Weiterentwicklung der Klimaschutzstrategie

- 48 % Energieverbrauch
CO2-Neutralität

Zusätzliche energetische 
Gebäudesanierung

•Haushalte
•Gewerbe, Handel, Dienstleistungen

• Maßnahmenpakete Mobilität
technisch und Multimodalität

• Verhaltensänderung Haushalte

• Verhaltensänderung Gewerbe, 
Handel, Dienstleistungen

• Verhaltensänderung Industrie

(Bei welchen Rahmenbedingungen 
werden die Maßnahmen 
wirtschaftlich?)

Maßnahmenkatalog und Szenario integriertes Klimasch utzkonzept



STAND DER ZIELERREICHUNG / 
JÄHRLICHER FORTSCHRITTSBERICHT

Sind wir auf dem richtigen Weg?

Priorisierung von
Maßnahmen

Klimaschutzmanager-
Team

Begleitung 
der Umsetzung

Monitoring & 
Controlling

Anpassung des
Maßnahmenplans

Verantwortlich-
keiten

Leitbild 
CO2-Neutralität

Kommunikation &
Information

Ausweitung auf
weitere Sektoren 

Planung und 
Finanzierung

Netzwerk-
arbeit

Öffentlichkeits-
arbeit
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Fortschreibung der Energie- und CO2-Bilanz

25.09.2013 19

 -

 200.000

 400.000

 600.000

 800.000

 1.000.000

 1.200.000

1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010

T
o

n
n

e
n

 C
O

2
/a

Verkehr

GHD

Industrie

Haushalte

-14%

 -

 200.000

 400.000

 600.000

 800.000

 1.000.000

 1.200.000

 1.400.000

 1.600.000

 1.800.000

 2.000.000

 2.200.000

 2.400.000

1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010

M
W

h
/a -5%

Energieverbrauch CO2-Emissionen



Stadt Flensburg
Masterplan 100 % Klimaschutz in Flensburg

Fortschreibbare Bilanz
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Jährlicher Fortschrittsbericht des Klimapakt

• Entwicklung Energiebedarf / CO2-Emissionen

• Set quantitativer Indikatoren nach Sektoren

• Qualitative Kriterien zur Bewertung der 
Klimaschutzaktivitäten

• Darstellung bedeutender Maßnahmen im 
Einflussbereich des Klimapakt

• Entwicklung der Vereinsaktivitäten (aus 
Newsletter)
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DIE NÄCHSTEN SCHRITTE IM 
PROJEKT

Die Arbeit des Klimaschutzmanagements
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Projektplan für die Phase II (Auszug)
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Haushalte

Mobilität

Gewerbe, Handel,
Dienstleistungen 

Industrie

Kommunaler 
Einflussbereich

Klimaschutz-Haushalte Flensburg

Vorbereitung Intensive Begleitung Nachbereitung

Aufbau des regionalen Klimaschutz-Siegels für KMU in Flensburg

Vorbereitung / Vortests Umsetzung und Etablierung ggf. Verstetigung

Kommunale Liegenschaften: Umsetzung vorziehbarer wirtschaftlicher Maßnahmen

Dämmung der obersten Geschossdecken auf Passivhaus-Standard

Systematische Optimierung der Heizungssysteme

Aufbau und Implementierung eines 
strategischen Energiemanagements

Carsharing
Angebote von 
CS-Betreibern

Implementierung und Start von Carsharing in FL 

Betriebliches Mobilitätsmanagement
Mobilitätsbefragung Umsetzung durch Unternehmen & Evaluation Eventuell Ausweitung

Gesamtverkehrsplan
Jugendprojekt 
Film Flensburg 
2050

Vorbereitung durch 
Verwaltung Bürgerbeteiligung

Umsetzung

Erstellung einer Vision

Weitere Prozessbindung Industrieunternehmen

Experten-Input

Kontinuierlicher Erfahrungsaustausch

Auswahl geeigneter 
Unternehmen

Durchführung Workshops strategischer 
Handlungsplan

Durchführung Workshops Integration in das Unternehmen

Energiecheck Transfergeldempfänger
ImplementierungKonzipierung Auswertung

Konkretisierung 

der Vision

Haushalte

Mobilität

Gewerbe, Handel, 
Dienstleistungen

Industrie

Kommunale
Immobilien
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Fazit

• 100% Klimaschutz bis 2050 ist machbar

• Nur ein integriertes Konzept kann das Ziel zu 
vertretbaren kosten realisieren

• Die Einbindung aller wichtigen Akteure ist zentral für den 
Erfolg

• Die Vorgabe von 50% Energieverbrauchsreduktion kann 
zu erhöhten Kosten führen

• Der Weg zum Erfolg wird ein kontinuierlicher Prozess mit 
häufiger Überprüfung der Zielerreichung und 
Nachsteuerung sein
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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